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Musterbuch Launay & Hautin, Paris, um 1840, Cristaux moulés en plein 

Das Musterbuch wurde mit Unterstützung durch Herrn Dieter Neumann im Schweizer Internet-
Antiquariat Harteveld, Fribourg, beschafft. Für die Unterstützung Merci bien! 

Über die Suchmaschine des Zentralverzeichnisses Deut-
scher Antiquariate (www.zvab.de oder 
www.zvab.com) habe ich bei Harteveld Rare Books 
Ltd., rue des Alpes 5, CH-1700 Fribourg, Schweiz fol-
gendes Musterbuch gefunden und mit Unterstützung 
durch Herrn Dieter Neumann erworben: 

Abb. 2001-05/301 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2e. Partie, Cristaux 
moulés en plein, Planche 2, Service à Bambous 

 

 „Catalogue de vente des „Cristaux - unis moules et tail-
les /- moules en plein“. (Baccarat et St. Louis) 2 par-
ties ens. s.l., s.d. ca. 1840/60, in-folio, 1 ff. de titre + 1 
ff. „Usages principaux pour service de table ... de Cara-
fes Gobelets et verres“ + 15 ff. avec qqs centaines d'ob-
jets + 1 ff. de titre avec notice + 79 ff. avec plusieurs 
milliers d'objets de verrerie et cristaux, le tout litho-
graphie, rousseurs, plusieurs pages fortement brunies, 
les dernieres avec qqs taches d'eau, non relie, couv. pa-
pier muet simple. 

Qqs pages et qqs objets tracees a l'encre (pour indiquer 
leur indisponibilite). „Note: 'Les articles compris dans la 
2eme partie ne se fabriquent que dans les Numeros ou 
dimensions indiques a chaque piece et ils s'expedient 
tous de Paris. Les initiales B. et St.'L. indiquent ceux 
qui se fabriquent soit a Baccarat soit a St. Louis, d'ou 
on peut les tirer directement“. Superbe catalogue de 

cristaux et verreries ayant appartenu a un magasin de 
distribution de ces articles.“ 

Ich versuchte zunächst per Mail heraus zu bekommen, 
ob es sich tatsächlich um ein Original und vor allem um 
eine Ausgabe mit Pressglas handelte. Leider konnte die 
französisch sprechende Buchhändlerin mit meinen Fra-
gen in Deutsch nichts anfangen. Es fand sich aber ein 
Kollege, der genügend Deutsch verstand. Als Kopie 
wurden zunächst mehrere Seiten übersandt (z.B. Tafel 
29, s.u.), und am Telefon konnte gesichert werden, dass 
alle Tafeln der Partie Pressglas von 1 bis 79 vollständig 
erhalten waren. Eine Datierung des Buches gab es nicht, 
die Angabe „1840-1860“ war nur eine Vermutung des 
Antiquariats, die sich auf die Technik von Druck und 
Bindung sowie die Art der Zeichnungen gründete. 

Mit Unterstützung durch Herrn Dieter Neumann konnte 
ich auch dieses Musterbuch inzwischen erwerben. Es 
entspricht ebenso den hohen Erwartungen wie das vor-
her erworbene von 1841! 

Nach erster Überprüfung handelt es sich um ein Mus-
terbuch Launay & Hautin aus den Jahren vor 1840 und 
bis spätestens 1840. Aus der Partie 2, Cristaux moulés 
en plein sind alle Tafel von Pl. 1 bis Pl. 79 erhalten. Die 
Tafel 29 weist Nummern (1427-1456) auf, die im Mus-
terbuch 1841 nicht mehr aufgeführt sind: Musterbuch 
Launay & Hautin, um 1841, „2e Partie: Extrait des Plan-
ches 10 à 43, Pieces diverses, Nr. 1217 ... 1604“ und 
entspricht der Abb. 29 bei Franke 1990. Die Gläser Nr. 
1429, 1436, 1447, 1451 u. 1452 sind bereits vor dem 
Drucken auf der Druckplatte durchgestrichen (ein Strich 
schräg nach rechts oben). Auf den Tafeln 6 und 7 wurde 
die ganze Seite sowie auf mehreren Tafeln einzelne 
Gläser nach dem Druck mit Tinte durchgestrichen (ein 
Strich schräg nach rechts oben oder ein waagrechter 
Strich). 

Wenn ich mich in der Begeisterung nicht täusche, ist 
damit erstens nicht nur ein weiteres gut erhaltenes Ori-
ginal gefunden worden - davon gibt es ja weltweit bis-
her nicht gerade viele -, sondern zweitens auch eine 
Ausgabe, die zwischen andere genau eingeordnet wer-
den kann. Ich komme zu dem Schluss, dass es sich um 
die Ausgabe 1840 handeln muss, die aber bereits be-
kannt war. Alle darin enthaltenen Gläser sind durch Dr. 
Manfred Franke bereits in seiner Dissertation 1990 do-
kumentiert worden. Das besondere an diesem Muster-
buch ist, dass es alle Tafeln von 1 bis 79 enthält und 
dass Streichungen zum größten Teil erst nach dem 
Druck händisch vorgenommen wurden. 

Mit beiden Musterbüchern zusammen gibt es 
jetzt in der Sammlung der Pressglas-
Korrespondenz alle Tafeln Launay & Hautin / 
Baccarat et St. Louis von 1 bis 93 im Original! 
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Abb. 2001-05/302 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, Foliant Rückseite 

 

Einband / Bindung: 

Einen Einband aus Karton gibt es nicht. Die Tafeln 
wurden einzeln gedruckt und dann dadurch gebunden, 
dass sie auf gebundene Papierstreifen geklebt wurden. 
Einzelne Tafeln sind anscheinend durch Feuchtigkeit 
oder Stockflecken stark nachgedunkelt. Durch die Qua-
lität von Papier und Druck sind die Zeichnungen aber 
sehr gut erhalten und können digital wieder nahezu in 
den Originalzustand zurück gebracht werden. Auf der 
Rückseite befinden sich zwei kleine Wachsflecken, of-
fensichtlich von der Kerze des Händlers und Besitzers. 

Die Partien 1 und 2 sind zusammen gebunden, die Partie 
3 ist nicht vorhanden. An der - wenn auch brüchigen - 
vollständig erhaltenen Bindung kann man erkennen, 
dass die Partie 3 in diesem Musterbuch von vorne her-
ein nicht vorhanden war. Ob die Partie 3 erst ab Mus-
terbuch 1841 aufgenommen wurde, konnte ich noch 
nicht heraus bringen. Es liegt aber nahe, dass um 1840 
die 3. Partie noch nicht aus der 1. Partie „Cristaux unis, 
moulés (demi moulure,) et taillés (taille courante.)“ aus-
geschieden war. 

Erhalten sind folgende Tafeln: 

Vorsatzblatt und Blätter 25 / 38,8 cm 
Blatt „Usages pricipaux ...“ 
Blatt „1.re Partie ...“, Planche 1 - 15 (vollständig) 
Blatt „2.me Partie ...“, Planche 1 - 79 (vollständig) 
Blatt „3.e Partie ...“, nicht enthalten 
Vorsatzblatt 

Marke nicht erhalten 

Drucker nicht erhalten 

Lieferungs- und Zahlungsbedingungen, Reper-
toires (Preislisten) nicht erhalten 

Abb. 2001-05/303 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, Usages principaux 

 

Usages pricipaux: 

Usages pricipaux pour services de table des divers Numéros 
de Carafes Gobelets et Verres 

Carafes de toutes formes 
Carafes en poire, fond plan, cylindriques en Carafes à cer-
ceaux. 
No. 1 Grande pour Eau 

2 Ordinaire pour Eau 
3 id. pour Vin 
4 petite pour Vin 
5 pour Madère 
6 pour liqueur 

Carafes Espagnolles. 
No. 1 Pour Eau 

2 pour Vin 
3 pour Madère 
4 pour liqueur 
5 petite pour liqueur 

Carafes à l‘huile. 
No. 5 Ordinaire pour porte huilier 

Carafes Etrusque. 
No. 5 pour id. 

On doit indiquer quand ces carafes sont pour porte huiliers en 
argent, parce quèlles doivent être un peu plus petites du 
ventre. 
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Gobelets cylindriques en comques. 
No. 1 Grande pour eau ou bière 

2 Ordinaire pour id. 
3 Grand pour table 
4 Ordinaire pour table 
5 pour vin 
6 pour vin 
7 pour Madère 
8 pour liqueur 

Verres gondole à pied rond ou carré. 
No. 1 pour eau 

2 ordinaire pour table 
3 Grand pour Bordeaux ou Bourgogne 
4 ordinaire pour Bordeaux 
5 id. pour Madère 
6 petite pour Madère 
7 pour liqueur 
8 petite pour liqueur 

Verres à boutons de toutes formes. 
No. 1 pour eau 

2 ordinaire pour table 
3 Grand pour Bordeaux ou Bourgogne 
4 ordinaire pour Bordeaux 
5 ordinaire pour Madère 
6 ordinaire pour liqueur 

Nota: Les Carafes de toutes especes sont toujours envoyeés 
bouchées à moins que les commandes ne désignent positive-
ment que les Carafes doivent être sons bouchons. 

Datum der Herausgabe vor bis spätestens 
1840: 

Im gesamten Musterbuch findet sich kein Hinweis auf 
den Zeitpunkt der Herausgabe. 

Auf Tafel 15 der 1. Partie befindet sich am oberen Rand 
eine handschriftliche Notiz in Bleistift „Supplement 
Planche No 4“. 

Die 1. Partie, die ausschließlich geblasenes und ge-
schliffenes Glas enthält, wurde in die Tabellen aufge-
nommen, weil vielleicht anhand von Vergleichen das 
Datum der Herausgabe des vorliegenden Musterbuches 
genauer bestimmt werden kann. 

Die 3.e Partie „Cristaux ouvragés et taillés sur ordinaire 
fort, demi renforcé. Services de table et Pièces diver-
ses.“ ist nicht vorhanden, vermutlich wurden die Gläser 
erst ab dem Musterbuch 1841 aus der Partie 1 ausge-
schieden, worauf die im Musterbuch 1841, 1.re Partie, 
fehlenden Tafeln 7, 11 und 12 hinweisen. xxxSie tau-
chen dort in der Partie 3 auf. 

Eine zeitliche Einordnung kann bisher nur durch die 
Angaben bei Mucha 1979, Mucha 1982 und Franke 
1990 erfolgen. 

„1831 verbanden Saint Louis, Baccarat und zwei kleine-
re Glashütten [SG: Cristallery de Choisy le Roi, südlich 
von Paris / Villejuif an der Seine, an der Bahn Paris-
Orleans und Cristallery de Bercy, östlich von Paris, heu-
te innerhalb Paris] ihre Kräfte und unterzeichneten ei-
nen Vertrag mit der Pariser Firma Launay Hautin et 
Compagnie, die alleiniger Großhändler für ihre Kristall-
gläser wurde. Unter dem Vertrag besorgte Launay Hau-
tin alle Verkäufe zu einem Preis, der von den 4 Glas-
werken in Übereinstimmung festgelegt wurde - eine Art 

Preis-Fixing um 1830 - wobei alles farblose Kristallglas 
eingeschlossen war. Der Vertrag blieb wirksam bis 
1855. Die beiden anderen kleineren Glashütten lösten 
ihre Verpflichtung vor 1850. Eine wurde geschlossen 
und die andere stellte die Fertigung von Kristall ein. 
[SG: Glashütte Choisy le Roi wird 1851 eingestellt, 
Glashütte Bercy wird 1857 aufgegeben, nach Bourget 
verlegt, 1935 geschlossen] Gegen 1852 wurde der Ver-
trag mit den beiden größeren Glashütten Baccarat und 
Saint Louis beendet. [SG: s.o. 1855, nach anderen An-
gaben wird der gemeinsame Vertrieb erst 1855 oder 
1857 beendet] Sie hatten offenbar einen Geschäfts-
Rückgang [falling out]. Launay Hautin schloss seinen 
Großhandel in Paris. Das Gebäude wurde von Baccarat 
und Saint Louis übernommen und in der Mitte mit einer 
festen Ziegelmauer geteilt. Von da an begannen die bei-
den Unternehmen in Paris den Großhandel mit ihren ei-
genen Produkten.“ [Mucha 1979] 

„Launay Hautin & Cie., eine Pariser Firma, hatte den al-
leinigen Vertrieb für 4 führende französische Glasfabri-
ken: Baccarat, Saint Louis, Choisy-le-Roi und Bercy. 
Diese Unternehmen hatten Verträge mit Launay Hautin, 
die 1832 begannen und bis 1848 bzw. 1851 bestanden.“ 
[Mucha 1982] [SG: nach den Angaben in Mucha 1979 
„wirkte“ der Vertrag über den gemeinsamen Vertrieb 
von Baccarat u. Saint Louis über Launay Hautin & Cie. 
bis 1855, Choisy-le-Roi und Bercy schieden bereits 
vorher aus.] 

1831 die Firma Barbier, Launay & Cie., Paris, ver-
treibt Gläser aus Baccarat und St. Louis. 

1832 die Firma Launay, Hautin & Cie vertreibt allein 
die Fabrikation von Pressglas aus Baccarat und 
Cristalleries de St. Louis, Bercy und Choisy le 
Roi (außer farbigen Kristallgläsern aus Choisy le 
Roi) [Mucha 1979] 

1855 Firma Launay, Hautin & Cie, Gemeinschaftsver-
trieb der Fabrikation von Pressglas aus Baccarat 
und Cristalleries de St. Louis, Bercy und Choisy 
le Roi wird aufgelöst [Mucha 1979; nach Mucha 
1982 bereits 1851/1852] 

[Zur Geschichte von Baccarat, St. Louis, Choisy le Roi 
u. Bercy siehe Geiselberger, Siegmar, Zur Geschichte 
der Glashütten in Lothringen, besonders Vallérysthal 
und Portieux, Troisfontaines und Fenne, PK 1999-03, S. 
35 ff.] 

SG: Das jetzt aufgefundene Musterbuch enthält in 
der Partie 2 „Cristaux moulés en plein“ alle Tafeln 
von 1 bis 79 vollständig. Es liegt damit zeitlich ge-
nau vor dem in Pressglas-Korrespondenz 2001-03 
dokumentierten Musterbuch um 1841. Die Tafel 29 
weist Nummern (1427-1456) auf, die im Musterbuch 
1841 nicht mehr aufgeführt sind: Musterbuch Lau-
nay & Hautin, um 1841, „2e Partie: Extrait des Plan-
ches 10 à 43, Pieces diverses, Nr. 1217 ... 1604“ und 
entspricht der Abb. 29 bei Franke 1990. Die Gläser 
Nr. 1429, 1436, 1447, 1451 u. 1452 wurden nach 
dem Drucken mit Tinte durchgestrichen (ein Strich 
schräg nach rechts oben). Auf den Tafeln 6 und 7 
wurden ganze Seiten, sowie auf folgenden Tafeln bis 
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Tafel 45 einzelne Gläser nach dem Druck mit Tinte 
durchgestrichen (ein Strich schräg nach rechts oben 
oder ein wagrechter Strich). 

Das vor einiger Zeit aufgefundene Musterbuch lässt 
einen weiteren Ergänzungsband um 1841 vermuten, 
der mit Tafel 80 beginnt und mit Tafel 93 endet. Auf 
den Planches 75-79 wurden mehrere Gläser gestri-
chen, die auf den bei Franke 1990 abgebildeten 
Planches nicht gestrichen wurden. Ab Planche 80 
wurde im vorliegenden Original und bei den von 
Franke abgebildeten Planches kein Glas gestrichen. 
Das vorliegende Original könnte zwischen Februar 
1840 und September 1842 mit den Tafeln 1 - 93, da-
von überarbeitet 75 - 79 und neu 80 - 93, herausge-
geben worden sein. Das nächste Supplement vom 
September 1842 könnte die Tafeln 94 - 101 umfasst 
haben. Nach Mucha 1982 kann angenommen wer-
den, dass regelmäßig - sogar alle 6 Monate - ein 
neues Musterbuch herausgegeben wurde. 

Die Zeichnungen 

In der Art der Vorzeichnungen für den Druck gibt es 
beim Musterbuch 1840 im Vergleich zum Musterbuch 
1841 keine deutlichen Unterschiede, die daraus kom-
men könnten, dass wahrscheinlich mehrere Grafiker die 
Tafeln gezeichnet haben. Die Tafeln 1840 zeigen ein-
heitliche, die Tafeln 1841 zeigen dagegen deutlich un-
terschiedliche Stilauffassungen und Techniken, die auch 
Hinweise zur Unterscheidung der Entstehung bieten 
könnten. Allgemein sind die Zeichnungen von hoher 
Qualität. Die Tafeln sind mit Griffel (Kreide, Crayon) 
oder Feder sehr detailliert gezeichnet. In beiden Techni-
ken wird mit feinen Schraffuren eine Schattierung und 
damit ein plastischer Eindruck erzeugt. Bei den späten 
Tafeln ab 1841 wird öfter auf Schattierung durch 
Schraffur verzichtet. Dabei wird eher mit der Feder als 
mit einem Griffel gezeichnet. Benutzt wurde wahr-
scheinlich die einfache Lithografie (Steindruck), d.h. 
das Zeichnen mit fetter Tinte, Tusche oder Kreide auf 
plan geschliffene Steintafeln, wie z.B. Solnhofener 
Kalkstein-Platten. 

Ungeklärt ist die Vorgehensweise bei den Tafeln des 
Musterbuches 1841, auf denen Gläser aus verschiede-
nen aufgegebenen Tafeln neu zusammen gefasst wur-
den. Dabei konnten nicht wie heute einzelne Zeichnun-
gen von Gläsern als Druck-Klischee neu zusammen ge-
stellt werden, sondern die gesamte Tafel musste neu ge-
zeichnet werden. Da gerade diese Tafeln mit zu den spä-
testen gehören, könnte man erwarten, dass dann die ein-
fachen Techniken der späten Tafeln eingesetzt worden 
wären. Bemerkenswert ist aber, dass diese zusammen 
fassenden Tafeln eher im Stil der frühen Tafeln erstellt 
wurden und zu den grafisch schönsten gehören, z.B. 
frühe Tafeln der 2. Partie Cristaux moulés en plein: Ta-
fel 1, 9, 47, 76. 

Die Lithografie wurde 1796 von Aloys Senefelder 
(1771-1834) erfunden. 1826 erfand Senefelder die Farb- 
/ Chromolithografie. Er bekam 1799 ein Privileg für 
Bayern auf 15 Jahre. 1799 übernahm der Musikverleger 
André in Offenbach das Privileg von Senefelder. Das 
Verfahren wurde zuerst in München von Piloty, Löhle 

und Hanfstängl, in Berlin u.a. durch Menzel, in Wien 
durch Kriehofer und von Pettenkofen eingebürgert. Se-
nefelder selbst führte die Lithografie in England ein, in 
Frankreich wurde sie von mehreren Künstlern einge-
setzt. Wie die Namen zeigen, wurde die Lithografie an-
fangs zum Druck von Noten und zu künstlerischen Pro-
duktionen eingesetzt. Ab 1809 wurde die Lithografie in 
München durch Utzschneider und Gleißner zum Druck 
von Karten der Landesvermessung verwendet, ab 1823 
wurde sie für Illustrationen breit eingesetzt, u.a. ab 1841 
in Paris von L. Curmer. Die Chromolithografie wurde 
mit Erfolg erst ab 1869 in Paris, ab 1876 in München 
eingesetzt. [Brockhaus 1874, Bd. 11, S. 222 ff. u. Bd.. 
14, S. 855] 

Bei den Partien 1 und 2 ergeben sich aus der Zeichen-
technik folgende Bruchstellen im Vergleich zu Muster-
buch 1841: 

MB 1840 1841 1841 
Partie Tafel: Tafel: Tafel: 
1 1-15 

Griffel 
schraffiert 
schattiert 

15-17 
Feder 
nicht schraffiert 
nicht schattiert 

18-20 
Feder 
schraffiert 
schattiert 

2 1-79 
Griffel od. Feder 
schraffiert 
schattiert 

10/43, 44/61, 
61/68, 69/74 
Feder 
schraffiert 
nicht schattiert 

84-93 
Feder 
einfach 
schraffiert 
schattiert 

Ein „Druckfehler“ auf der Tafel 47 im Musterbuch 
L&H 1841 ist auf der entsprechenden Tafel im neu er-
worbenen Musterbuch noch nicht aufgetreten. Beim 
Nachdruck 1841 entstand offenbar auf der Steindruck-
platte ein schräger „Kratzer“ wahrscheinlich durch ein 
Werkzeug in der oberen, linken Hälfte. Dieser Druck-
fehler ist übrigens auf der selben Tafel im Musterbuch 
der Sammlung Dondoli, Mailand [Minisci 1996; ver-
mutlich 1845] ebenfalls - aber noch stärker ausgeprägt - 
erhalten. [Den deutlich erkennbaren Druckfehler hat als 
erster Herr Dr. Manfred Franke gefunden, der mich dar-
auf hingewiesen hat.] 

Abb. 2001-05/304 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1841, 2e. Partie, Cristaux 
moulés en plein, Planche 47, Service de Table Moulure 
sablèe et arabesques, Ausschnitt mit „Druckfehler“ 
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Das Musterbuch L&H von 1840 

Auf den meisten Tafeln zwischen 1 und 25 des Muster-
buches wurden einige Nummern ausgelassen. Vermut-
lich waren sie für geplante, aber nicht durchgeführte 
Erweiterungen der Services und für eingeschobene Ta-
feln vorgesehen. Auch auf den höher nummerierten Ta-
feln wurden einzelne Nummern ausgelassen, aber ent-
weder weil noch Platz für eine Abbildung vorhanden 
war oder aus Versehen. Einige Nummern kommen ver-
mutlich ebenfalls aus Versehen doppelt vor. Zu man-
chen Nummern gibt es keine Abbildung. In einigen Fäl-
len steht eine Nummer ohne Abbildung für das gesamte 
Service. 

Abb. 2001-05/305 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840 
Planche 12, Becher Nr. 1050, m. Portrait e. Prominenten 
Planche 12, Becher Nr. 1052, m. Portrait e. Heiligen 
Baccarat, um 1840 

 

 

Abb. 2001-05/306 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840 
Planche 61, Becher Nr. 2021, m. Fantasie-Dekor 
Planche 61, Becher Nr. 2025, m. Musizierender Dame 
St. Louis, um 1840 

 

Das Service „diamants biseaux“ (Pl. 43) wird noch im 
Musterbuch Baccarat 1893 - wesentlich erweitert - an-
geboten. Die Services „à Bambous“ (Pl. 2), „à arabes-
ques et rosettes“ (Pl. 5) und „à diamants et feuilles“ (Pl. 
9) u.a. werden nicht erweitert und bald aufgegeben. Die 
Services auf Planche 6 und 7 „à queue de paon (Pfauen-
schweif)“ und „moulé à raies et taillé à côtes plates“ 
wurden um 1840 fast vollständig aufgegeben (nur einige 
Sonderteile wurden weiter angeboten). Die meisten Glä-
ser, die auf den Tafeln mit Tinte durchgestrichen wur-
den, waren Teile dieser aufgegebenen Services. Strei-

chungen mit Tinte befinden sich vermutlich aus diesem 
Grund nur auf den Tafeln 1 - 35 und 45. Dies deutet auf 
einen Bruch in den Folgen der Musterbücher hin. Nach 
Mucha 1982 u. Franke 1990 soll das erste Musterbuch 
L&H 1834 bereits die Tafeln 1 mit 47 enthalten haben. 

Abb. 2001-05/307 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840 
Planche 60, Dose Nr. 2012, m. Blumen-Dekor, Baccarat 
Planche 61, Dose Nr. 2031, m. Blumen-Dekor, St. Louis 
um 1840 

 

 

Abb. 2001-05/308 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840 
Planche 68, Teller Nr. 2195, m. Rosenranke 
St. Louis, um 1840 

 

Als Ausnahme gibt es neu aufgenommene Services nur 
noch auf Planche 47 bzw. 52, „sablée et arabesques“ 
und „sablée et guirlande“ (von denen es vorher nur Ein-
zelstücke gab, z.B. Pl. 45). Die Tafeln 38 - 62 tragen 
meist nur mehr die Bezeichnung „Pièces diverses“, 
nicht mehr die eines Services oder einer Gattung, z.B. 
„Verres“. Auf Planche 63 - 79 fehlen die Überschriften 
ganz. Auf allen Tafeln ab 49 handelt es sich um Einzel-
stücke bzw. zahlreiche Ergänzungen „früher“ Services, 
wie auf Pl. 43 u. 48, zu Pl. 10 „diamants et biseaux“. 
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Abb. 2001-05/309 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840 
Planche 69, Teller Nr. 2225, m. Blütenranke 
Planche 70, Teller Nr. 2248, m. Lilienstrauß u. Schwänen 
St. Louis, um 1840 

 

 

Vom Pseudoschliff zu Blumen, Tieren und hö-
heren Wesen, z.B. Heiligen oder Adeligen 

Auf vielen der um 1840 vorhandenen 79 Tafeln werden 
Gläser abgebildet, die Imitationen von Schliffmustern 
sind, die allerdings so komplex sind, dass sie geschliffen 
sehr teuer gewesen wären, wie z.B. Pl. 10, „Diamants 
biseaux“. Ein etwa gleich großer Teil der Gläser weist 
keine Schliffmuster auf, sondern Dekorteile wie Sablée 
[Sandkorn], Perlen, Ranken oder Muscheln, die nur ge-
presst werden konnten. Diese oft von der Natur über-
nommenen Dekorationen sind aber abstrahiert und ü-
bernehmen Dekors der Renaissance, des Barock oder 
des Rokoko, die teilweise „wild“ kombiniert und „über-
laden“ eingesetzt werden. Bei einigen Services werden 
Pseudoschliff und Komposit-Dekor auch zusammen 
eingesetzt, wie z.B. „Service de Table. Moulure sablée 
et arabesques“. Einen Stilbruch und Übergang zu Glä-
sern mit glatten Facetten ohne weiteres Innendekor fin-
det man nach einigen Einzelstücken auf Tafeln mit nied-
rigeren Nummern deutlich auf den Tafeln 74, 75, 77, 78 
und 79. Planche 76 bildet auch Gläser im Komposit-Stil 
ab. Ab dem Musterbuch 1841 werden viele der überhol-

ten „Komposit“-Dekors aufgegeben und auf den Tafeln 
80 bis 93 herrschen die glatten Formen vor. 

Abb. 2001-05/310 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840 
Planche 64, Tasse u. Teller Nr. 2097, m. Moire-Dekor 
St. Louis, um 1840 

 

 

Abb. 2001-05/311 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840 
Planche 65, Presse-papier Nr. 2126, Liegende Dogge 
Planche 69, Teller Nr. 2208, m. Löwe u. Schlange 
St. Louis, um 1840 

 

 

Die ersten freien, nach der Natur gestalteten Formen 
fertigt Baccarat 1840 mit dem Handleuchter Nr. 1957 
sowie dem Dosendeckel Nr. 2012 aus Blättern, den 
kleinen Fußschalen Nr. 1960, 1999 u. 2000 sowie dem 
Handleuchter Nr. 2003 mit Blüten und dem Teller Nr. 
2064 mit einem Blumenkranz. Der Teller Nr. 2133 von 
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Baccarat hat auf der Fahne sogar 12 verschiedene Blu-
mensträuße. St. Louis fertigt nach der Natur gestaltete 
Formen mit den Tellern Nr. 1976, 1993 und 2048 sowie 
dem Dosendeckel Nr. 2031 mit einem Blumenstrauß, 
den Tellern Nr. 2091 - 2094 mit Blumenkränzen und 
den Bechern Nr. 2086, 2087 und 2089 mit Blumen- 
bzw. Blattranken. Ein Rosenstrauß wird von St. Louis 
auf der Fahne der Teller Pl. 68, Nr. 2195 und Pl. 71, 
2257 eingepresst, eine Blütenranke auf der Fahne des 
Tellers Pl. 69, Nr. 2225 und ein Lilienstrauß und 
Schwäne auf Fond bzw. Fahne des Tellers Pl. 70, Nr. 
2248. Ein völlig ausgefallenes Muster, das die später 
aufkommende Guilloche-Dekoration vorwegnimmt, fer-
tigt St. Louis mit Tasse und Untertasse Pl. 64, Nr. 2097 
- allerdings als Spielzeug für Kinder [Jouet]. 

Abb. 2001-05/312 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840 
Planche 12, Becher Nr. 1051, m. Stiefmütterchen, Baccarat 
Planche 72, Becher Nr. 2283, m. Mädchen, St. Louis 
um 1840 

 

 

Abb. 2001-05/313 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840 
Planche 35, Monstranz Nr. 1544, m. Madonna u. Jesus 
Planche 55, Monstranz Nr. 1909, m. Christus 
Baccarat, um 1840 

 

Die ersten naturalistischen Tierfiguren fertigte St. Louis 
mit dem Presse-papier Pl. 65, Nr. 2126 „Chien“, einer 
liegenden Dogge, und dem Löwen auf einer Schlage im 

Fond des Tellers Pl. 69, Nr. 2208. Einen Fußbecher Pl. 
72, Nr. 2283 bot St. Louis mit dem Bild eines Mädchens 
an, einen weiteren Pl. 61, Nr. 2025 mit dem Bild einer 
musizierenden Dame. Einige Becher von Baccarat 
könnten entweder bunt gemalte Dekorationen oder bunt 
bemalte, eingeglaste Porzellan-Pasten aufgewiesen ha-
ben, wie z.B. das Stiefmütterchen auf Becher Nr. 1051 
und die Portraits auf Becher Nr. 1050 und 1052. Die 
Becher Pl. 61, Nr. 2021 und Nr. 2025 von St. Louis 
weisen am Fuß ein Dekor auf, das ähnlich bei Bechern 
mit eingeglasten Pasten von Prominenten verwendet 
wurde. 

Abb. 2001-05/314 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840 
Planche 64, Becher Nr. 2086, m. Rosenranken 
Planche 64, Becher Nr. 2087, m. Blütenranken 
St. Louis, um 1840 

 

 

Abb. 2001-05/315 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840 
Planche 58, Teller Nr. 1976, m. Blumenstrauß 
St. Louis, um 1840 

 

Auch gepresste Vorbilder für die vor allem in der Har-
rach’schen Glashütte in Neuwelt hergestellten reich ge-
schliffenen Monstranzen aus Kristallglas mit ein-
geglasten Pasten tauchen bereits 1840 auf:, angeboten 
von Baccarat, Planche 35, Nr. 1544 und Planche 55, Nr. 
1909. 

Heftnabel oder nicht, das ist hier die Frage 

Bei Fußbechern aus St. Louis sind teilweise noch Böden 
mit abgeschliffenen Heftnabeln vorhanden (Pl. 52, Nr. 
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1849, 1851, 1852, 1853, 1887, 1888), teilweise sind die 
Heftnabel durch ähnliche gepresste Muster ersetzt (Pl. 
52, Nr. 1850), in einigen Fällen ist der Heftnabel durch 
einen Stern ausgeschliffen oder durch einen eingepress-
ten Stern ersetzt (z.B. Pl. 52, Nr. 1837 - 1848). Der 
Fußbecher mit neugotischem Dekor Nr. 1880 / 2084 
wird von St. Louis mit verschiedenen Böden angeboten, 
mit (Pseudo-) Heftnabel und eingepressten (oder einge-
schliffenen) Strahlen und später mit einem vermutlich 
gepressten Waffelmuster. (S. Fußbecher Sammlung 
Geiselberger, PG-410) Wo ein abgeschliffener Heftna-
bel zu vermuten ist, diente er sicher zum Ansetzen eines 
Hefteisens, um nach dem Pressen den Lippenrand zu 
bearbeiten. Es ist in der Literatur bisher nichts darüber 
zu finden, wann das Anheften der Gläser bei der weite-
ren Bearbeitung in den europäischen Glashütten aufge-
geben wurde. 

„[...] Oft wurde mit Unterstützung durch einen Gehilfen 
die [hölzerne oder metallene] Form [einer Flasche mit 
pressgeblasenem Dekor] geöffnet und ein langes, eiser-
nes Hefteisen wurde mit einem Kölbel geschmolzenen 
Glases am Boden der Flasche angeheftet [a long iron 
pontil rod was attached along with a blob of molten 
glass]. Gehalten durch das Hefteisen wurde die Flasche 
von der Glasmacherpfeife abgeschlagen oder mit einem 
Tropfen kalten Wassers abgesprengt und der scharfe 
Rand wurde in einem Glasofen glatt feuerpoliert oder 
geformt mit einer Kneifvorrichtung [lipping tool]. Wenn 
dieser Prozess abgeschlossen war, wurde die Flasche 
mit einem weiteren Wassertropfen vom Hefteisen abge-
sprengt, was eine Narbe hinterließ, bekannt als offener 
Abriss [a scar known as an open pontil mark]. [...] His-
torische Flaschen, die zwischen ungefähr 1845 und 
1860 gefertigt wurden, zeigen eine andersartige Narbe 
am Boden, bekannt als verbesserter oder eiserner Abriss 
[improved or iron pontil mark]. Das Ende des Heftei-
sens war so flach oder schalen-förmig abgeändert wor-
den [flared (= ausgestellt wie ein Rock) or cup-shaped], 
dass es nicht mehr notwendig war, zum Anheften einen 
Klumpen geschmolzenen Glases zu benutzen. Rot-
glühend erhitzt, wurde das Hefteisen direkt am Boden 
der Flasche angebracht, wo es festschmolz und die Fla-
sche festhielt. Das nachfolgende Absprengen des Heft-
eisens hinterließ gut sichtbare Spuren von Eisenoxyd 
oder Rost. [...] Nach ungefähr 1860 wurde auf das Heft-
eisen ganz verzichtet.“ [The Iron Pontil Rod, aus Kevin 
McConnell, Historical Flasks, Glass Collector‘s Digest 
02-03, Oct / Dec 1988, S. 51 f.] 

Geheimnisvolle Reproduktionen 
Siehe dazu PK 2001-5, Ein hellgrün-opaker Be-
cher mit Ranken-Dekor - und tiefen Rissen 

Ein Becher mit neugotischem Dekor wurde von Bacca-
rat um 1840 in zwei verschiedenen Formen angeboten: 
Nr. 1057 auf Tafel 12 im Musterbuch 1840 und Nr. 
2667 auf Tafel 87 im Musterbuch 1841. Becher mit dem 
Muster der Nr. 2667 tauchten in den letzten Jahren auf 
Flohmärkten auf. (S. Fußbecher Sammlung Geiselber-
ger, PG-410) Wegen der ungewöhnlichen transparenten 
dunklen Farbe und der ungewöhnlichen Zahl der ange-
botenen Becher muss man annehmen, dass es sich um - 
sehr genaue und gute - Nachpressungen handelt. Da die-

se Form von Baccarat bereits um 1840 verwendet wur-
de, ist es unwahrscheinlich, dass sie im Original noch 
erhalten war und von einem Glaswerk - vermutlich in 
Tschechien - erworben und erst zwischen 1980 und 
2000 verwendet wurde. Es ist aber auch rätselhaft, wa-
rum gerade diese Form nachgemacht und verwendet 
wurde. Und es ist rätselhaft, woher die unbekannte 
Glashütte den neugotisch gestalteten Becher oder seine 
Pressform überhaupt kannte. Die originalen Musterbü-
cher von Launay & Hautin sind ja nicht gerade weit 
verbreitet und gut zugänglich. Die ungewöhnliche Glas-
farbe taucht übrigens auch beim Fußbecher Pl. 76, Nr. 
2379 auf! 

Abb. 2001-05/316 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840, bzw. 1841 
Planche 12, Becher Nr. 1057, m. neugotischem Dekor 
Planche 87, Becher Nr. 2667, m. neugotischem Dekor 
Baccarat, um 1840 

 

 

Abb. 2001-05/317 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840 
Planche 69, Becher Nr. 2211, m. Neurokoko-Dekor 
(ähnlich Nr. 2115) 
Planche 65, Becher Nr. 2108, m. Ranken-Dekor 
Baccarat, um 1840 

 

Durch die klaren Abbildungen des neu erworbenen 
Musterbuches L&H konnten überdies auch andere Glä-
ser von Baccarat erkannt werden, die als Vorbilder für 
Reproduktionen dienten, die auf dem Markt zahlreich 
vertreten sind. Es handelt sich dabei um die Gläser Pl. 
65, Nr. 2107 u. 2108 bzw. die zusammen gehörenden 
Fußbecher Pl. 66, 68 u. 69, Nr. 2146-2148, 2188, 2189, 
2211, 2215. 
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Andere bemerkenswerte Gläser 

Da in den beiden neu aufgefundenen Musterbüchern 
Launay & Hautin 1840 und 1841 ohne Ausnahme alle 
Gläser von Nr. 1 bis Nr. 2781 auf Pl. 1 bis 92 abgebildet 
sind, kann frau / man einige bereits in der Pressglas-
Korrespondenz behandelte Gläser wieder finden. 

Abb. 2001-05/318 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840 
Planche 12, Becher Nr. 1937, Slg. Glasmuseum Lauscha 
St. Louis, um 1840 

 

 

Abb. 2001-05/319 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840 
Planche 53, Becher Nr. 1862, m. Rauten-Muster 
Baccarat, um 1840 
formgeblasenes Kännchen, Hersteller unbekannt 
Abb. 02-2001/196, Slg. Geiselberger PG-580, ehem. Poser 

 

 

Abb. 2001-05/320 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840 
Planche 42, Fußschale Nr. 1652, m. Dekor Ranken-Stern 
Baccarat, um 1840 

 

Abb. 2001-05/321 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840 
Planche 13, Fußbecher Nr. 1073 u. 1079, m. Weinranken 
Pl. 57, Fußbecher Nr. 1948, 1949, 1950, m. Weinranken 
St. Louis, um 1840 

 

 

Abb. 2001-05/322 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840 
Planche 66, Fußbecher Nr. 2140, m. Blumenranken  
St. Louis, um 1840 
Fußbecher m. Weinranken, Green Valley Auctions 2001 
angebl. Sandwich, Massachussetts, um 1840 

 

 

Abb. 2000-04/114 
s. PK 2000-4, S. 47, Fußschale m. Dekor Ranken-Stern 
Grund grob gekörnt, Fuß 6-eckig 
Hersteller unbekannt, (Kosta oder Rejmyre?, Schweden) 
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Abb. 2001-05/323 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840, bzw. um 1841 
Planche 54, Tasse Nr. 1873, m. neugotischem Muster 
Planche 54, Tasse Nr. 1875, m. „sablée guirlande“ 
Planche 54, Tasse Nr. 1876, m. „sablée à palmes“ 
St. Louis, um 1840 

 

 

 

Abb. 2001-05/324 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840, bzw. um 1841 
Planche 31, Tasse Nr. 1486, m. Rauten-Muster 
Planche 50, Tasse Nr. 1791, m. Diamanten-Muster 
Baccarat, um 1840, vgl. Porzellan-Tassen Meissen 

 

Abb. 2001-05/325 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840, bzw. um 1841 
Planche 41, Leuchter Nr. 1635, m. neugotischem Muster 
Planche 45, Leuchter Nr. 1701, m. neugotischem Muster 
Planche 50, Leuchter Nr. 1790, m. neugotischem Muster 
Baccarat, um 1840 

 

 

Abb. 2001-05/326 
Musterbuch Launay & Hautin um 1840, bzw. um 1841 
Planche 76, Fußbecher Nr. 2379 
Baccarat, um 1840 
s. PK 1999-6, S. 27, Abb. 1999-06/059, dunkel-grünes 
Glas, 3 vergoldete Streifen, 6-eckiger Fuß, zugehörig ein 
kleiner Teller, Hersteller damals unbekannt 

 

[SG: Die Abbildungen aus dem Musterbuch Launay & 
Hautin geben etwa die originale Größe wieder] 
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Erhaltene Repertoires und Tarifs (= Preislisten) etc. von 
Launay Hautin & Cie., Paris, 2me Partei, Cristaux Moulés en plein 

Aus Pressglas-Korrespondenz 1999-04, ergänzt April 2001 u. August 2001 
[n. Mucha 1982 u. Franke 1990] 

Musterbuch Repertoire des Artic-
les 

Tarifs Tafeln 

1834 1. August 1834 1834 Tafel 1-47 
1835 (noch nicht gefunden)    
  1. März 1836 Tafel 1-54 
Februar 1837 1. August 1837 1837 Tafel 1-54, bis Nr. 1898 
 1. Januar 1838 1838 bis Tafel 62 
1839 (?) 
Supplement, 2. Partie 

   

4. Supplement, 1. Partie ?   noch nicht gefunden, als Notiz erwähnt in 
Musterbuch 1840, 1ere Partie, Tafel 15 

1. Fevrier 1840, 5. Supplement 1. Februar 1840 um 1840, 1. Partie bis Tafel 79, 5. Ergänzungsband 
1840 1. Februar 1840 ?  Tafel 1-79, bis Nr. 2473, ab Pl. 6 ff. Gläser ge-

strichen, letzte Tafel 79 
1841   auf Pl. 75-79 Gläser gestrichen, letzte Tafel 93 
August 1842 1. September 1842  bis Tafel 101, 5. Supplement 

ab Tafel 80, Tafeln 1, 9, 47, 90, 92 
1843 (noch nicht gefunden)    
  1844, 3. Partie  
1845 (noch nicht gefunden)   vielleicht Sammlung Dondoli, Mailand [Minisci 

1996] 
1846 (noch nicht gefunden)    
 1847  bis Tafel 102 
1848 (noch nicht gefunden)    
  1849  
o. D. 
2. Partie: Cristaux Moules en plein 

   

o. D. 
6. Supplement 

   

Siehe auch 
PK 2001-03 
Dr. Manfred Franke, Zeitliche Einordnung der Musterbucher von Launay Hautin & Cie. sowie 
Miriam E. Mucha, Lesen und Datieren der Kataloge von Launay Hautin und 
PK 2001-05 
Angelo Minisci, Zur Geschichte des Kristallglases in der Toskana. Entstehung und Entwicklung der 
Glashütte Schmidt in der Gegend von Colle Val d’Elsa, 1820-1887 

Literatur-Angaben 

Franke 1990 Franke, Manfred, Pressglas im östl. Frankreich, im deutsch-französ. Grenzraum und im Rhein-
gebiet, Dissertation TU Berlin, masch. geschr., Berlin 1990 

Minisci 1996 Minisci, Angelo, Per una storia del cristallo in Toscana. Evoluzione e sviluppo della vetreria 
Schmidt nell’area di Colle Val d’Elsa, 1820-1887; in: Il Vetro dall’antichità all’età contempora-
nea: Aspetti technologici, funzionali e commerciali, Atti 2e Giornate Nazionali di Studio AIHV – 
Comitato Nazionale Italiano, 14.-15. Dez. 1996, Mailand, S. 257 ff. 

Mucha 1979 Mucha, Miriam E., Mechanization, French Style Cristaux, Moulés en Plein, The Glass Club Bul-
letin of the National Early American Glass Club, Number 126, Herbst 1979, S. 3 ff. 

Mucha 1982 Mucha, Miriam E., How to Read and Date the Launay Hautin Catalogues, The Glass Club Bulle-
tin of the National Early American Glass Club, Number 138, Herbst 1982, S. 13 ff. 
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1.re Partie: Cristaux unis, moulés (demi moulure,) et taillés (taille courante.) 

Reihenfolge der Planches Bezeichnung Hersteller Abb. Franke 
1990 

Planche 1 
wie MB 1841 

Gobelets, Moutardiers et Salières 
Gobelets cylindriques, coniques, hollandais, forme baril, Timba-
les, Gobelets de Poste, Moutardiers, Salières 
Nr. 1 - 37 

ohne Angabe nicht vorhanden 

Planche 2 
wie MB 1841 

Gobelets cylindriques (extra), baril (extra), Garnitures de Menagè-
res sous pied ni cordons, avec pied et cordons 
Nr. 38 - 60 

ohne Angabe nicht vorhanden 

Planche 3 
wie MB 1841 

Carafes à fond plat, Carafes en poire, Carafes rondes ou 
Espagnoles, Carafes à huile à 2 becs 
Nr. 61 - 75 

ohne Angabe nicht vorhanden 

Planche 4 
wie MB 1841 

Carafes en poire à cordons, Carafes à huile, Verres en Gondole, 
Verre fe. ballon, Verres à Vin de Champagne, Moutardiers, Com-
potiers, Coufrefromage et plateau 
Nr. 76 - 96 

ohne Angabe nicht vorhanden 

Planche 5 
wie MB 1841 

Carafes en poire à cordon, Carafes à huile, Verres en Gondole, 
Verre forme ballon, Verres à Vin de Champagne 
Nr. 101 - 120 

ohne Angabe nicht vorhanden 

Planche 6 
wie MB 1841 

Services cylindriques unis 
Nr. 121 - 140 

ohne Angabe nicht vorhanden 

Planche 7 
in MB 1841 nicht vorhanden 
ähnl. MB 1841, Pl. 15 

Services cylindrique taillée à côtes plates simples, étoiles taillées
Nr. 141 - 162 nicht vorhanden 

 nicht vorhanden 

Planche 8 
wie MB 1841 
1841 gestr. 169, 170 

Bols ou Rince bouches et Gobelets, Seaux à 2 becs, Bols à 
punch, Garnitures de Porte liqueur, Articles pour les Limonadiers
Nr. 163 - 186 

ohne Angabe nicht vorhanden 

Planche 9 
wie MB 1841 

Pot à confiture, Pots à jus, ou à crême, Assiette à dessert, Gueri-
don, Compotiers 
Nr. 187 – 202 
Nr. 202 m. Tinte gestrichen 

ohne Angabe nicht vorhanden 

Planche 10 
wie MB 1841 

Compotiers à socle, Sucriers à socle, Sucriers 
Nr. 203 - 214 

ohne Angabe nicht vorhanden 

Planche 11 
in MB 1841 nicht vorhanden 

Coupes à dessert, Couvrefromages et Plateaux 
Nr. 215 - 225 

 nicht vorhanden 

Planche 12 
in MB 1841 nicht vorhanden 

Verres d’Eau taillées à côtes plates simples 
forme boule à un cordon, forme etrusque 
Nr. 226 - 227 

 nicht vorhanden 

Planche 13 
in MB 1841 nicht vorhanden 

Pots à Eau forme marc bout, étrusque, anglaise 
Nr. 228 - 233 

ohne Angabe nicht vorhanden 

Planche 14 
wie MB 1841 

(Pieces diverses) 
Nr. 234 - 249 

ohne Angabe nicht vorhanden 

Planche 15 
in MB 1841 nicht vorhanden 

Service mince, taillée et gravé 
Service taillée à larges côtes plates 
Nr. 250 - 270 

ohne Angabe nicht vorhanden 

in MB 1840 nicht vorhanden 
Planche 15 
ähnl. MB 1840, Pl. 7 

Service de Table, Taillés côtes plates simples 
Nr. 250 - 265 

ohne Angabe nicht vorhanden 

in MB 1840 nicht vorhanden 
Planche 16 

Service de Table, Taillés côtes plates simples 
Nr. 266 - 283 

ohne Angabe nicht vorhanden 

in MB 1840 nicht vorhanden 
Planche 17 

Service de Table, Tailles côtes plates simples 
Nr. 284 - 300 

ohne Angabe nicht vorhanden 

in MB 1840 nicht vorhanden 
Planche 18 

Service de Table, Tailles côtes plates simples 
Nr. 301 - 317 

ohne Angabe nicht vorhanden 

in MB 1840 nicht vorhanden 
Planche 19 

Service de Table, unis 
Nr. 318 - 334 

ohne Angabe nicht vorhanden 

in MB 1840 nicht vorhanden 
Planche 20 

Verres d‘Eau de diverses formes, Tailles à côtes plates simples 
Nr. 335 - 351 

ohne Angabe nicht vorhanden 
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2.me Partie: Cristaux moulés en plein [Baccarat et St. Louis = B. et St. L.] 

Note: Les articles compris dans la 2me Partie ne se fabriquent que dans les Numéros ou dimensions indiqués à chaque 
pièce et ils s‘expédient tous de Paris. Les initiales B. et St. L. indiquent ceux qui se fabriquent soit à Baccarat soit à St. 
Louis, d’où on peut les tirer directement. 

[xxx. Übersetzung SG] 

Reihenfolge der Planches Bezeichnung Hersteller Abb. Franke 
1990 

Planche 1 
in MB 1841 gestrichen 516 u. 
517 

Service SS taillé à cotes fines 
Nr. 501 - 517 

B. et St. L. 1 

Planche 2 
in MB 1841 nicht vorhanden 

Service à Bambous 
Nr. 518 - 520 ausgelassen, Nr. 521 - 541 

B. 2 

Planche 3 
in MB 1841 nicht vorhanden 

Service moulé à draperies 
Nr. 542 - 549 ausgelassen, Nr. 550 - 569 

B. 3 

Planche 4 
in MB 1841 nicht vorhanden 

Service à draperies et palmettes 
Coupes à fruits, Salières, Moutardiers 
Nr. 570 - 575 ausgelassen, Nr. 576 - 590 

B. 4 

Planche 5 
in MB 1841 nicht vorhanden 

Service à arabesques et rosettes 
Nr. 591 - 600 ausgelassen, Nr. 601 - 616 

B. 5 

Planche 6 
Tafel m. Tinte gestrichen 
in MB 1841 nicht vorhanden 

Service à queue de paon (Pfauenschweif) 
Nr. 617 - 625 ausgelassen, Nr. 626 - 638 

B. nicht vorhanden 

Planche 7 
Tafel m. Tinte gestrichen 
in MB 1841 nicht vorhanden 

Service moulé à raies et taillé à côtes plates 
Nr. 639 - 650 ausgelassen, Nr. 651 - 666 

B. nicht vorhanden 

Planche 8 
in MB 1841 nicht vorhanden 

Service à carrés de diamants et filets 
Nr. 667 - 675 ausgelassen, Nr. 676 - 686 

St. L. 8 

Planche 9 
wie MB 1841 

Service à diamantes et feuilles, Moutardiers, Compotiers, Salières 
Nr. 687 - 700 ausgelassen, Nr. 701 - 717 

B. 9 

Planche 10 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Service moulé à diamants biseaux & taillée à cotes plates, Mou-
tardiers, Salières 
Nr. 718 - 725 ausgelassen, Nr. 726 - 741 

St. L. 10 

Planche 11 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Carafes à huile 
Nr. 742 - 1000 ausgelassen, Nr. 1001 - 1019 
m. Tinte gestr. Nr. 1002, 1004, 1005, 1006, 1008, 1012, 1015 

B. et St. L. 11 

Planche 12 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Gobelets 
Nr. 1020 - 1021 ausgelassen, Nr. 1022 - 1057 
m. Tinte gestr. Nr. 1023, 1025, 1026, 1027, 1028, 1029, 1030, 
1032, 1033, 1034 - 1039, 1040, 1041, 1044, 1045, 1046, 1055 

B. et St. L. 12 

Planche 13 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Gobelets (extra) 
ausgelassen Nr. 1058 - 1059 u. Nr. 1082, Nr. 1060 - 1086 
m. Tinte gestrichen Nr. 1066, 1067, 1068, 1070, 1071, 1072, 
1074, 1075, 1076, 1077, 1078, 1083 

B. et St. L. 13 

Planche 14 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Plateaux pour hors d‘œuvres, et articles divers pour service de 
table, Raviers, Pots à confiture 
Nr. 1087 - 1100 ausgelassen, Nr. 1101 - 1121 
m. Tinte gestrichen Nr. 1117 

B. et St. L. 14 

Planche 15 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Moutardiers 
Nr. 1122 - 1146 
m. Tinte gestrichen Nr. 1130, 1131 

B. et St. L. 15 

Planche 16 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Salières 
Nr. 1147 - 1149, 1154, 1155, 1167, 1173, 1191 ausgelassen, Nr. 
1163 doppelt 
Nr. 1150 - 1202 
m. Tinte gestrichen Nr. 1170, 1187 

B. et St. L. 16 

Planche 17 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Salières à pied, Assiettes 
Nr. 1203, 1214, 1215 ausgelassen 
Nr. 1204 - 1224 
m. Tinte gestrichen Nr. 1204, 1216 

B. et St. L. 17 

Planche 18 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Sucriers, Sucriers ovales à plateau 
Nr. 1225 - 1240 
m. Tinte gestrichen Nr. 1233 

B. et St. L. 18 

Planche 19 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Punchs, Garnitures de cave, Flacons 
Gobelets, barils à liqueur 
Nr. 1241 - 1263 

B. et St. L. 19 

Planche 20 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Garnitures de Porte-liqueurs 
Nr. 1264 - 1287 
m. Tinte gestrichen Nr. 1265, 1267, 1268, 1269, 1272-1275, 
1276-1278, 1281, 1286, 1287 

B. et St. L. 20 
gestr. 1273-1275, 
1276-1278 

Planche 21 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Garnitures de Porte-liqueurs 
Nr. 1288 - 1311 
m. Tinte gestrichen Nr. 1288, 1289, 1292, 1293, 1294 

B. et St. L. 21 
gestr. 1294-1296 



Pressglas-Korrespondenz Anhang Musterbuch Launay & Hautin 1840 2001-5 

Seite 14 von 39 Seiten d:\Pressglas\Korrespondenz\pk-2001-05-anhang-4.doc Stand 03.05.12 13:42 

Planche 22 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Verres d‘eau 
Nr. 1321 - 1336 
Nr. 1336 doppelt (1337) 
m. Tinte gestrichen Nr. 1327 - 1330, 1331, 1333 - 1336, 1336 

B. et St. L. 22 

Planche 23 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Verres d‘eau 
Nr. 1337 ausgelassen, Nr. 1338 - 1354 
m. Tinte gestrichen Nr. 1350 - 1353 

B. et St. L. 23 

Planche 24 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Verres d‘eau 
Nr. 1355 ausgelassen, Nr. 1356 - 1372 
m. Tinte gestrichen Nr. 1356 - 1359, 1360 

B. et St. L. 24 
gestr. 1360 

Planche 25 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Verres d‘eau 
Nr. 1373 ausgelassen, Nr. 1374 - 1390 
m. Tinte gestrichen Nr. 1380 - 1383, 1384 

B. et St. L. 25 

Planche 26 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Vases Médicis 
Nr. 1391 - 1400 

B. et St. L. 26 

Planche 27 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Vases médicis à socle 
Nr. 1401 - 1409 
m. Tinte gestrichen Nr. 1401 

B. et St. L. 27 

Planche 28 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Vases forme œuf 
Nr. 1410 - 1426, Nr. 1417 ausgelassen 

B. et St. L. 28 
gestr. 1410, 
1414, 1421 

Planche 29 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Flacons de toilette 
Nr. 1427 - 1456 
m. Tinte gestrichen Nr. 1429, 1436, 1447, 1451, 1452 

B. et St. L. 29 

Planche 30 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Articles divers, pots à pàte 
Nr. 1457 - 1474 
m. Tinte gestrichen Nr. 1469 

B. et St. L. 30 

Planche 31 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Tasses à déjeuner 
Nr. 1475 - 1491, Nr. 1477 doppelt 
m. Tinte gestrichen Nr. 1482 

B. et St. L. 31 

Planche 32 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Bobêches 
Nr. 1492 - 1519 
m. Tinte gestrichen Nr. 1496, 1497, 1506, 1509, 1510, 1517 

B. et St. L. 32 

Planche 33 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Pots à eau et Cuvettes à large ouverture ou marabouts 
Nr. 1520 - 1530 ausgelassen, Nr. 1531 - 1534 
m. Tinte gestrichen Nr. 1534 

B. et St. L. 33 

Planche 34 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Pots à eau et Cuvettes 
Nr. 1535 - 1538 
m. Tinte gestrichen Nr. 1535, 1538 

B. et St. L. nicht vorhanden 

Planche 35 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Services à Messe 
Nr. 1539 - 1556 
m. Tinte gestrichen Nr. 1540, 1546 

B. et St. L. 35 
gestr. 1543-1546 

Planche 36 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Flambeaux et Bougeoirs 
Nr. 1557 - 1569 

B. et St. L. 36 

Planche 37 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Encriers, Sabliers 
Nr. 1570 - 1586 

B. et St. L. 37 

Planche 38 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Pièces diverses 
Nr. 1587 - 1598 

B. et St. L. 38 

Planche 39 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Pièces diverses, Raviers 
Nr. 1599 - 1610 

B. et St. L. 39 

Planche 40 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Pièces diverses, Flacons de poches, Garniture de Ménagèr 
Nr. 1611 - 1630 

B. et St. L. 40 

Planche 41 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Flambeaux, Pièces diverses, Flacons 
Nr. 1631 - 1646 

B. et St. L. 41 

Planche 42 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Pièces diverses, Garnitures de Porte liqueur 
Nr. 1647 - 1662 

B. et St. L. 42 

Planche 43 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 10 à 43 

Service moulé à diamants biseaux 
Forme Cylindrique 
Nr. 1663 - 1677 

B. 43 

in MB 1841 
Extrait des Planches 10 à 43 

Pieces diverses 
(Tafel) / Nr. (14) / 1116, Nr. (17) / 1217, 1221, 1222, (19) / 1245, 
1246, (26) / 1393, (27) / 1408, (30) / 1472, 1474, (32) / 1492-
1495, 1508, 1518, 1519, (34) / 1537, (39) / 1604 

B. et St. L. nicht vorhanden 

Planche 44 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 44 à 46 

Pièces diverses, Thé Complet 
Nr. 1678 ausgelassen, Nr. 1679 - 1692 

B. et St. L. 44 

Planche 45 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 44 à 46 

Pièces diverses 
Nr. 1693 - 1713 
m. Tinte gestrichen Nr. 1693 - 1697 

B. et St. L. nicht vorhanden 
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Planche 46 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 44 à 46 

Pièces diverses, Verre d‘Eau, (Jouet) forme étrusque 
Nr. 1714 - 1732, Nr. 1729 ausgelassen 

B. et St. L. 46 

Planche 47 
in MB 1841 vollständig ent-
halten 

Service de Table. Moulure sablée et arabesques 
Nr. 1733 - 1748 

B. 47 

Planche 48 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 48 à 61 

Verres d‘Eau, Moulure sablée gothique 
Nr. 1749 ausgelassen, Nr. 1750 - 1765 

B. et St. L. 48 

Planche 49 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 48 à 61 

Pièces diverses, Bougeoirs 
Nr. 1766 - 1788 

B. et St. L. 49 

Planche 50 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 48 à 61 

Pièces diverses, Salières 
Nr. 1789 - 1812 

B. et St. L. 50 

Planche 51 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 48 à 61 

Pièces diverses, Verre d‘Eau, Salières, Bobêches 
Nr. 1813 - 1834 

B. et St. L. 51 

Planche 52 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 48 à 61 

Service de Table. Moulure sablée et guirlande 
Nr. 1835 - 1853 

St. L. 52 

Planche 53 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 48 à 61 

Pièces diverses 
Nr. 1854 - 1872 

B. et St. L. 53 

Planche 54 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 48 à 61 

Pièces diverses 
Nr. 1873 - 1898 

B. et St. L. 54 

Planche 55 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 48 à 61 

Pièces diverses 
Nr. 1899 - 1928 

B. et St. L. 55 

Planche 56 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 48 à 61 

Pièces diverses 
Nr. 1929 - 1944 

B. et St. L. 56 

Planche 57 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 48 à 61 

Pièces diverses 
Nr. 1945 - 1966 

B. et St. L. 57 

Planche 58 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 48 à 61 

Pièces diverses 
Nr. 1967 - 1978 

B. et St. L. 58 

Planche 59 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 48 à 61 

Pièces diverses, Verre d‘eau 
Nr. 1979 ausgelassen, Nr. 1980 - 1993 

B. et St. L. 59 

Planche 60 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 48 à 61 

Pièces diverses, Garniture de ménagère 
Nr. 1994 - 2015 

B. et St. L. 60 

Planche 61 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 48 à 61 

Pièces diverses, Salières, Bobêches 
Nr. 2016 - 2047 

B. et St. L. 61 

in MB 1841 
Extrait des Planches 44 à 46, 
48 à 61 

Pieces diverses, Thé complet, moulé diamants biseaux et taillé à 
cotes plates 
(Tafel) / Nr. (44) / 1679-1684, (49) / 1782-1785, (50) / 1796, (56) / 
1934, 1939, 1941, 1942, 1943, (57) / 1954, 1965, (61) / 2024 

B. et St. L. identisch mit 70 

Planche 62 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait d. Pl. 61 à 66, 68 

Pièces diverses 
Nr. 2048 - 2062 

B. et St. L. 62 

Planche 63 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait d. Pl. 61 à 66, 68 

Pièces diverses 
Nr. 2063 - 2080 

B. et St. L. 63 

Planche 64 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait d. Pl. 61 à 66, 68 

(Pièces diverses) 
Nr. 2081 - 2104 

B. et St. L. 64 

Planche 65 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait d. Pl. 61 à 66, 68 

(Pièces diverses) 
Nr. 2104 - 2127 

B. et St. L. 65 

Planche 66 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait d. Pl. 61 à 66, 68 

(Pièces diverses) 
Nr. 2128 - 2156 

B. et St. L. 66 

Planche 67 
in MB 1841 xxxnicht enthal-
ten 

(Pièces diverses) 
Nr. 2157 - 2179 

B. et St. L. 67 

Planche 68 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait d. Pl. 61 à 66, 68 

(Pièces diverses) 
Nr. 2180 - 2202 

B. et St. L. nicht vorhanden 

in MB 1841 
Extrait des Planches 61 à 66, 
68 

Pieces diverses 
(Tafel) / Nr. (61) / 2031, 2044, 2046, (62) / 2058, (63) / 2073, 
2076, 2078, 2079, 2080, (64) / 2091-2095, (65) / 2111, 2126, (66) 
/ 2133, 2134, 2135, 2155, (68) / 2182 

B. et St. L. identisch mit 71 
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Planche 69 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 69, 70, 
71, 73 et 74 

(Pièces diverses) 
Nr. 2203 - 2225 

B. et St. L. nicht vorhanden 

Planche 70 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 69, 70, 
71, 73 et 74 

(Pièces diverses) 
Nr. 2226 - 2250 

B. et St. L. nicht vorhanden 

Planche 71 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 69, 70, 
71, 73 et 74 

(Pièces diverses) 
Nr. 2251 - 2268 

B. et St. L. nicht vorhanden 

Planche 72 (Pieces diverses, Jouets) Salières 
Nr. 2269 - 2299 

B. et St. L. 72 
gestrichen 2269-
2273, 2282, 
2284, 2287, 2290
identisch mit 72 

in MB 1841 
Planche 72 

(Pieces diverses) 
in MB 1841 gestrichen Nr. 2269-2273, 2282, 2284, 2287, 2290 

B. et St. L. 72 
identisch mit 72 

Planche 73 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 69, 70, 
71, 73 et 74 

(Pieces diverses) 
Nr. 2300 - 2321 

B. et St. L. nicht vorhanden 

Planche 74 
in MB 1841 nur enthalten in 
Extrait des Planches 69, 70, 
71, 73 et 74 

(Pieces diverses) 
Nr. 2322 - 2343 

B. et St. L. 74 

in MB 1841 
Extrait des Planches 69, 70, 
71, 73 et 74 

Pieces diverses 
(Tafel) / Nr. (69) / 2203, 2204, 2206, 2220, (70) / 2238, 2246, 
2247, (71) / 2250, 2255, (73) / 2300, 2303, 2310, 2313, (74) / 
2322, 2325, 2331, 2335, 2338, 2339, 2341 

B. et St. L. identisch mit 73 

Planche 75 
in MB 1841 vorhanden 
vor Druck gestrichen 2347, 
2349, 2350, 2356, 2359 

(Pieces diverses) 
Nr. 2344-2370 

B. et St. L. 75 

Planche 76 
in MB 1841 vorhanden 
vor Druck gestrichen 2384, 
2386, 2387, 2388, 2389, 
2390 

Pieces diverses 
Nr. 2371 - 2398 

B. et St. L. 76 

Planche 77 
in MB 1841 vorhanden 
vor Druck gestrichen 2405 

Pieces diverses 
Nr. 2399, 2400 - 2422 

B. et St. L. 77 

Planche 78 
in MB 1841 vorhanden 
vor Druck gestr. 2431, 2445 

Pieces diverses 
Nr. 2423 - 2448 

B. et St. L. 78 

Planche 79 
in MB 1841 vorhanden 
vor Druck gestrichen 2452, 
2453, 2455 

Pieces diverses 
Nr. 2449 - 2473 

B. et St. L. 79 
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Abb. 2001-05/327 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 1 
Service SS taillé à côtes fines 

 

 

Abb. 2001-05/328 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 2 
Service à Bambous 

 

Abb. 2001-05/329 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 3 
Service moulé à draperies 

 

 

Abb. 2001-05/330 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 4 
Service à draperies et palmettes 
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Abb. 2001-05/331 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 5 
Service à arabesques et rosettes 

 

 

Abb. 2001-05/332 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 6 
Service à queue de paon 

 

Abb. 2001-05/333 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 7 
Service à moulé à raies et taillé à côtes plates 

 

 

Abb. 2001-05/334 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 8 
Service à carrés de diamants et filets 
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Abb. 2001-05/335 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 9 
Service à draperies et feuilles 

 

 

Abb. 2001-05/336 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 10 
Service m. à diamants biseaux & taillé à côtes plates 

 

Abb. 2001-05/337 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 11 
Carafes à huile 

 

Pl. 12 s. nächste Seite 

Abb. 2001-05/338 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 13 
Gobelets 
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Abb. 2001-05/339 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 12, Gobelets 
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Abb. 2001-05/340 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 14 
Plateaux pour hors d’ouvres ... 

 

 

Abb. 2001-05/341 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 15 
Moutardiers 

 

Abb. 2001-05/342 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 16 
Salières 

 

 

Abb. 2001-05/343 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 17 
Salières à pied 
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Abb. 2001-05/344 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 18 
Sucriers 

 

 

Abb. 2001-05/345 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 19 
Punchs 

 

Abb. 2001-05/346 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 20 
Garnitures de Porte liqueures 

 

 

Abb. 2001-05/347 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 21 
Garnitures de Porte liqueures 
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Abb. 2001-05/348 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 22 
Verres d‘eau 

 

 

Abb. 2001-05/349 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 23 
Verres d‘eau 

 

Abb. 2001-05/350 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 24 
Verres d‘eau 

 

 

Abb. 2001-05/351 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 25 
Verres d‘eau 

 



Pressglas-Korrespondenz Anhang Musterbuch Launay & Hautin 1840 2001-5 

Seite 24 von 39 Seiten d:\Pressglas\Korrespondenz\pk-2001-05-anhang-4.doc Stand 03.05.12 13:42 

Abb. 2001-05/352 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 26 
Vases Médicis 

 

 

Abb. 2001-05/353 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 27 
Vases Médicis à socle 

 

Abb. 2001-05/354 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 28 
Vases forme euf 

 

 

Abb. 2001-05/355 
Musterbuch Launay & Hautin, um 1840, 2.me Partie: Pl. 29 
Flacons de toilette 

 


